neter der Sanacja, er iſt alſo Regierungsmann. 


daß das von ihm über die Außenpolitil Ge 


gleiche. Die Erbitteru 
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Fürst Radaiwil als Scharf Torroriſtiſche Gewaltalte in Lemberg. 


macher. 


Als vor einigen Tagen die franzöſiſchen Parlamen⸗ 
farier in Polen weilten, wurden wie üblich Reden fate ze 
wobei eine der gehaltenen Reden zweifellos überflüſſig, ja 
ſchädlich war. Der Politiker, der dieſe Rede gehalten hat, 
iſt Fürſt Janusz Radziwill. Die Rede ſelbſt muß als 
Scharfmacherei betrachtet werden. A 

Fürſt Janusz Radziwill darf als Politiker neuen 
Datums angeſehen werden. Er kam zum Vorſchein, als 
der Knochenbrecher Slawek vor einigen Jahren mit den 
polniſchen Großagrariern das Bündnis zwiſchen dieſen und 
der Nachmafregierung geſchloſſen hat. Er lam zur Politik 


ungefähr zuſammen mit unſeren echtpolniſchen Induſtrie⸗ 


tittern Biedermann, Grohmann, Poznaufki und Sons 
ſorten. Er wurde bei den letzten Sejmwahlen Ahe 
ieſer 

Jungpolitiker wird in gewiſſen Kreiſen als „der kommende 
Mann“ betrachtet, und darin liegt die Bebeutung ſeiner 
Rede. Nur darin. Denn ſo wie er ſprach, hat mancher in 
Polen in den letzten Tagen geſprochen und geſchrieben, und 
man könnte das alles übergehen. Was aber „der kommende 
Mann“, der Mann der Regierung ſagt, muß, wenn es auch 
nig ernſthaft wäre, dennoch ernſtlich erwogen werden. 
Vor allem verſichert Radziwill die far dfichen Gäſte, 

. In te. die Mei⸗ 

nung des polniſchen Volles ſei. Die Radziwills hatten ſeit 
jeher die Gewohnheit, ihre Anſicht als die e 
niſchen Volles zu betrachten. Schlimmer aber tjt es ſchon, 


wenn er erklärt, daß die Außenpolitik unabhängig iſt von 


einem Wechſel der Miniſter oder gar der Regierung. Wir 
dürfen uns 1 gegeiore ſchon vermeſſen zu erklären, daß 
die Politik eines Arbeiterminifter und einer Arbeiterregie⸗ 
rung in Polen, bei weitgehendſter Berückſichtigung noch be⸗ 
ſtehender Verhältniſſe, dennoch eine weſentlich andere wäre, 
als die Politik des Radziwill und ſeiner nahen und fernen 
politiſchen Freunde. Fürſt Radziwill läßt ſich eine weitere 
ſchlimme Entgleiſung zuſchulden kommen, indem er, mit 
ſtillem Hinweis auf Deutſchland, als von denjenigen, die 
durchaus unfere Feinde bleiben wollen, ſpricht. Solche 


Redewendungen können nur als Scharfmacherei Keen: 


men werden. Da der fürſtliche Politiker von Völker⸗ und 
Führerpſpchologie geſprochen hat, muß geſagt werden, daß 
leine Pſychologie durchaus nicht geeignet iſt, beſſere Ver⸗ 
hältniſſe zwiſchen Völkern, die auf einander angewieſen 
ſind, zu ſchaffen. NE 
r Sinn und der Zweck der Rede iſt immer be 
im de ri = bie gabe ent angeln 
g im Haag und die t vor einer deutſch⸗franzöſiſchen 
Amden Fürſt Radziwill ſpricht ausdrücklich en 
einer gefährlichen Belaſtung 


f des polniſch⸗franzöſiſchen 
Bündniſſes, wenn nicht die polniſchen alle an 
ſichtigt werden. Alſo das polniſch⸗franzöſiſche Bündnis 


(welches Polen ſeinen geegnwärtigen Beſitzſtand verbürgt) 
wäre gefährdet, wenn bei einer deutſch⸗franzöſiſchen Ver⸗ 
ſtändigung die Sicherung der polniſchen Weſtgrenze nicht 
ausdrückliche Erhärtung funde Wir müſſen in Anbetracht 
181 immer wiederkehrenden Formel fragen: Iſt denn der 
Beſtand Polens auch nur irgendwie gefährdet? Es ſcheint 
uns, daß wir einen Völkerbund, einen internationalen Ge⸗ 
richtshof, einen Kelloggpakt beſitzen. Warum dann dieſes 
Mißtrauen? Im Völlerbund ſitzen heute die gleichen 
Staaten, die die Staatsgrenzen Polens alzeptiert haben. 
Nichts iſt geeigneter, die Völker gegen die internationalen 
Inſtitutionen und Abmachungen zu ſtimmen, als ein Miß⸗ 
trauen derjenigen, denen die Verherrlichung des Völler⸗ 
bundes und ſeiner Leiſtungen Programm und Gewohnheit 
geworden iſt. 928 und gar nicht angebracht iſt es im 

taatsmänner über Paneuropa beraten 
wollen, auf den Tiſch zu ſchlagen wie Fürſt Radziwill es 
tut, um zu erklären: Polen ift nicht fo ſchwach, um ſich 
n Aeropag eine Entſcheidung aufdrängen 


Nicht beſſer und nicht klüger ſind Aeußerungen des 


Fuüurſten Radziwill über die deulſch⸗polniſchen Wirkſchafts⸗ 


beziehungen. Er verſucht den Schein zu erwecken, als 


handle es ſich auch hier um politiſche Momente. Der Groß⸗ 
agrarier Radziwill wird hier wenig Gläubige finden. Der 
bisherige Verlauf der Verhandlungen hat klar ergeben, daß 
ſie in erſter Reihe an den niedrigen Intereſſen der Groß⸗ 
and und der Induſtrieller in Polen 


aararier in 


Schriftleitung und Geſchäſtsſtele: 
Lodz, Betrilauer 109 


Hof, lines. 

Telephon 36:90. Poſtſcheckkonto 63.508 
Oefhäftsftunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 

Sprechſtunden des Schriftlelters tätlich von 2.30 bis 3.30. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Oprata pocztowa uiszczona ryczaltem 


Einzelnummer 20 Grojchen 


7. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Die Gepäckaufbewahrungsſtelle auf dem Bahnhof durch zur Exploſion gebrachte 
Sprengkörper vernichtet. — Das Direltionsgebäude der Oſtmeſſe durch eine 
Höllenmaſchine zerstört. — Zahlreiche Verhaftungen unter den Ukrainern. 


Zu dem von uns bereits geſtern gemeldeten Bomben⸗ 


attentat während der Eröffnungsſeierlichkeiten der Lem⸗ 
berger Meſſe wird ergänzend mitgeteilt, daß es ſich hierbei 
um eine Reihe planmäßig vorbereiteter Anſchläge handelt. 
Die Lemberger Polizei hat mit allen Mitteln verſucht, dieſe 
unliebſamen Störungen der Feierlichkeiten der breiten 
Oeffentlichkeit vorzuenthalten, womit es ſich auch erklären 
läßt, daß die Nachrichten am Sonnabend ſo unvollſtändig 
an die Preſſe gelangt find. b a 

Neben dem mißglückten Anſchlag des ukrainiſchen Stu⸗ 
denten Tereszezuk wurden am Sonnabend 

weitere terroriſtiſche Gewaltakte 


unternommen. So entſtand in der Gepäckauſbewahrungs⸗ 
ſtelle des Lemberger Bahnhofs am Sonnabend mittag ein 


Brand, dem drei laute Detonationen vorangingen. Ob⸗ 


zwar es ſich zweifellos hier um einen Anſchlag von unbe⸗ 
lannter Seite handelte, wollte die Polizei dies als ein ge⸗ 
wöhnliches Schadenfeuer hinſtellen. Der ganze Raum mit 
dem darin beſindlichen Gepäck der Fahrgäſte wurde ver⸗ 
nichtet. Zweifellos haben unbekannte Täter einen mit 
einer Höllenmaſchine verſehenen Koffer zur Aufbewahrung 


auch das Gepäck der franzöſiſchen Parlamentarier, die zur 
Eröffnung der Meſſe in Lemberg eingetroffen ſind. 
Während die herbeigerufene Feuerwehr noch mit dem 
Löſchen des Brandes im Gepäckraum beſchäftigt war, 
ſtürzten vor dem Bahnhof zwei Holzſäulen, an welchen ein 
großes Reklameſchild für die Lemberger Oſtmeſſe angebracht 
war, um. Wie feſtgeſtellt wurde, waren die Säulen vorher 
von unbelannter Hand eingeſägt worden, jo daß ſie bei 
einem ſtärkeren Windſtoß umſtürzen mußten. 
Eine Höllenmaſchine im Direktionsgebäude der Oſtmeſſe. 
Gegen 11 Uhr abends wurde ein raffiniert durchdach⸗ 
ter Anſchlag auf das Direktionsgebäude der Oſtmeſſe unter⸗ 
nommen, der ſchwere Folgen nach ſich zog. Und zwar er⸗ 
ſchien gegen 7 Uhr abends in der Kaſſenabteilung der 
Meſſedirektion ein junger Mann und bat die dort anwe⸗ 
ſende Kaſſiererin in deutſcher Sprache, ſeinen Koffer einen 


einem Ausländer zu tun zu haben, kam die Beamtin dem 
Wunſche ohne weiteres nach. Wie es ſich jedoch heraus⸗ 
ſtellte, befand ſich in dem Koffer eine Höllenmaſchine mit 
einem Uhrwerk, die um 9.30 Uhr plötzlich explodierte. Die 
Gewalt der Exploſion war ſo ſtark, daß das Gebäude ſörm⸗ 
lich in zwei Hälften getrennt wurde. Die Bureaueinrich⸗ 
tung wurde vollſtändig zerſtört und bildet einen einzigen 
Trümmerhaufen. Während der Exploſton befanden ſich in 
dem Gebäude 7 Perſonen, von denen 3 ſchwere Verletzun⸗ 

n erlitten haben. Es find dies die Kaſſiererin Marie 


reit, der Bureaudiener Stanislaw Stankowſki und der 


Beamte Marjan Romanowſki. Die Kafjtererin Streit war 

mit dem Zählen von Geld beſchäftigt, als ſie von 
den Bombenſplittern getroffen wurde. Das Geld wurde in 
einem weiten Umkreiſe verſtreut, gegen 5000 Zloty wurden 


dabei vernichtet. Die Verletzten wurden in ein Kranken» 
haus überführt. 


Die Bombenanſchläge werden fortgeſetzt. 


Nach dieſen am Sonnabend ſtattgefundenen Gewalt⸗ 
akten durcheilte die Stadt Lemberg in der vergangenen 
Nacht blitzartig die Nachricht von einem neuen Anſchlag in 
der Nähe der Meſſehalle. Und zwar wurde in dem nächſt 
der Halle gelegenen Kilinſki⸗Park eine Bombe zur Explo⸗ 
ſion gebracht. Dank dem Umſtande jedoch, daß der Park 
angeſichts der ſpäten Nachtſtunde nur noch ganz ſpärlich 
beſucht war, ſind keine Menſchenopfer zu beklagen. 


Kleinliche Rache. 


Als Antwort auf die Terrorakte von ukrainiſcher 
Seite haben bisher noch nicht ermittelte Täter im Laufe 
des geſtrigen Tages die Reklameſchilder faſt aller ukraini⸗ 
ſchen Geſchäfte und Inſtitutionen in Lemberg mit ſchwar⸗ 
zer Farbe beſchmiert. 


Zahlreiche Verhaftungen von Ukrainern. 
In den ſpäten Abendſtunden des Sonnabend wie auch 


im Laufe des Sonntag wurden von der politiſchen Polizei 


in Lemberg zahlreiche Hausſuchungen bei Angehörigen der 
ukrainiſchen Nationalität durchgeführt. Es ſind zahlreiche 
Verhaftungen vorgenommen worden. Auch ſoll die Unter⸗ 
ſuchung ſenſationelle Ergebniſſe gezeitigt haben. 


Die Einheitsfront der Linksparteſen 
ee: geſichert. 5 g 


Vorgestern hat eine Sitzung der parlamentariſchen 
Klubs der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei, der „Wyzwo⸗ 
lenie“, ſowie der Bauernpartei ſtattgeſunden. In dieſer 
Sitzung wurde eine völlige Uebereinſtimmung der Anſich⸗ 
ten der drei Fraktionen in den Fragen der gegenwärtigen 
Politik, ſowie über die Aufgaben, die in der nächſten Zeit 
durch die demokratiſchen Parteien zu erfüllen find, fſeſt⸗ 
geſtellt. ' ö 


Abg. Dr. Surzynſli aus der N. B. N.⸗Linlen 
Augenblick dort laſſen zu dürfen. In der Meinung, es mit 8 


ausgetreten. 


Infolge innerpolitiſcher Meinungsberſchiedenheiten in 
bezug der Wahltaktik während der Stadtratwahlen in 


Bromberg iſt der Abg. Dr. Suszynſki aus der NPR.⸗Lin⸗ 


len ausgetreten. Er iſt zum Nationalen Demokratiſchen 


Block übergegangen, deren Spitzenkandidat er geworden iſt. 


Aufdeckung einer großen Geheimorgani⸗ 
ſalion der Trotzli⸗Auhünger in Charkow. 


Moskau, 9. September. In Charkow wurde eine 
weit verzweigte Geheimorganiſation der Trotzki⸗Anhänger 
aufgedeckt. r Geheimorganiſation gehörten viele Ange⸗ 
hörige der Roten Armee und der ſſowjetruſſiſchen Wirt⸗ 
ſchaftskreiſe an. 150 Verhaftungen wurden vorgenommen 


mere eee 


geſcheitert ſind. Die deutſchen Agrarier können es nicht 
über ſich bringen, billige polniſche Landprodukte dem eige⸗ 


nen Volke zu gönnen, während die polniſche Induſtrie ſich 
durchaus durch Sperrung der Grenze vor den Erzeungiſſen 


der deutſchen Induſtrie halten und entwickeln will. Der 


franzöſiſche Miniſterpräſident Briand hat angedeutet, daß 
vor der Verwirklichung eines politiſchen europäiſchen Staa⸗ 
tenbundes die wirtſchaftliche Einigung zwiſchen den Staa⸗ 
ten erfolgen müſſe. Fürſt Radziwill ſieht ſelbſt in wirt⸗ 


schaftlichen Verhandlungen einen politiſchen Hinterhalt. 


Wir haben nie übermäßig gejubelt über die Tätigkeit 


des Völkerbundes, über den Kelloggpakt uſw. Wir haben 
ſtets unſere Vorbehalte gemacht. Die Tatſachen ſprechen 
für uns. Der ne hat 9105 2 die engliſche 
Arbeiterregierung ihm Schritt beigebracht hat. So wird 
es auch in Peukkilanb ind in Mole ahn. Nur eine 


ſozialiſtiſche Arbeiterregierung hüben wie drüben wird in 


der Lage ſein, die Schwierigkeiten zu überwinden und ein 


ſicheres Verhältnis zwiſchen Deutſchland und Polen her⸗ 


zuſtellen. Für fie wird die Rechnung nicht in Bündniſſen 
beſtehen, an deren Beſtand ſelbſt ein Radziwill zweifelt, 


und nicht in papiernen Zuſicherungen. Für ſie wird es 
maßgebend ſein, daß an den Grenzen nicht zehn Prozent 
der Menſchen leben, die in einem Kampfe umkommen, und 


nicht zehn Prozent des Gutes vorhanden ift, das in einem 


ſolchen Kampfe vernichtet werden müßte. 

Eine Arbeiterregierung wird in der wirtſchaftlichen 
und kulturellen Freiheit und Gleichſtellung die Grenzen 
wie ihre Bewohner ſichern. f 

Die „kommenden Männer“, wie Fürſt Radziwill. 
müßte man aber heute ſchon veranlaſſen, abſeits zu ſtehen 
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Dr. Streſemann 


lung des tſchechiſchen Kriegsweſens geſpielt hat. Es han⸗ 
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Lee er oa eee 


ipricht in Gent. 


Genf, 9. September. Von einer ſtürmiſchen Dva= Internationalen Haager Gerichtshofes unter eichnen wer⸗ 
tion begrüßt, nahm im Völkerbund heute der deutſche | den, wie dies von ſeiten Deutſchland und ve ſchiedener an⸗ 
Außenminiſter Dr. Streſemann das Wort. Er ging von derer Staaten bereits geſchehen ift. Er ſieht darin eine 
dem Kardinalpunkt der Haager Konferenz aus, der endlich Erfüllung des Fortſchrittes in der Schiedsgerichtsidee, die 
beſchloſſenen Erfüllung des deutſchen Verlangens, das ein Eckpfeiler dieſer Frage iſt. Im weiteren Verlauf ſei⸗ 
deutſche Beſatzungsgebiet von militäriſcher Beſatzung ſrei ner Rede ging Dr. Streſemann zur Minderheitenſrage 
zu ſehen. Deutſchland hat die Fortdauer der Beſatzung über, die er in längeren 01 eingehend behan⸗ 
des deutſchen Landes und vor allem dieſe Tätigteit in Genf delte. Dr. Streſemann ſchloß eine Rede mit einer all⸗ 
angegriffen. Kein Volk, das ſich ſelbſt achtet, hätte anders gemeinen Bemerkung, indem er die Minderheitenfrage mit 
handeln können. Nach einer Anſpielung auf das Saar⸗ | folgender Ausführung berührte: „Der Frieden unter den 
gebiet und die Notwendigkeit dieſer Frage bekannte ſich Völkern wird um ſo beſſer geſichert ſein, wenn das unver⸗ 
Dr. Streſemann zu den Worten Macdonalds, eine poli⸗ zichtbare Recht auf Mutterſprache, Kultur und Religion 
tiſche Abmachung biete ebenſolche Sicherheit wie Regimen⸗ unbeſchadet der staatlichen Grenzen geachtet wird.“ ö 
ter von Soldaten. Er begrüßte auf das lebhafteſte, daß Die ausführliche Wiedergabe der Rede bringen wir 
Großbritannien und Frankreich die ſakultative Klauſel des morgen. 


Tragiſcher Rundflug der Kleinen Entente 
und Polens. 


das Flugzeug ſtürzte ab, wobei es vollſtändig zertrümmert 
wurde. r Kapitän erlitt lebensgefährliche Verletzungen. 

Ein rumäniſches Farb ch wurde während einer Not⸗ 
landung bei Kolin in der Tſchechoflowakei ebenfalls völlig 
zerſtört, während der Flugzeugführer ſchwer verletzt wurde. 


Autolataſtrophe bei Lemberg. 
Staroſt Klotz leicht verwundet. 


Sonnabend morgens ſtieß das Auto, in welchem der 
Staroſt Kloz fuhr, mit einem Auto zuſammen, welches 
von Ingenieur Gonczakowſki und dem Sekretär des 
Regierungskommiſſars Adamowicz beſetzt war. Beide 
Wagen wurden ſtark beſchädigt. Der Staroſt 5 und der 
Sekretär Adamowicz konnten troß der erlittenen Verletzun⸗ 
gen an der Eröffnung der Oftmeffe teilnehmen, während 
Ing. eee der eine Gehirnerſchütteruung erlitten 
hat, nach ſeiner Wohnung überführt werden mußte. 


Um die Rettung der litauischen 
Todeskandidaten. 
Henderſon ſoll eingreifen. 

Die franzöſiſche ſozialiſtiſche Partei richtete an den 
engliſchen Außenminiſter Henderſon ein Telegramm, worin 
fie dringend bittet, beim litauiſchen Mini berpräſidenten 
Woldemaras gegen die Einkerlerung der 300 litauiſchen 
Sozialiſten, von denen 22 mit der Todesſtrafe bedroht wer⸗ 
den, zu proteſtieren. Die ſofortige Befreiung der 300 So⸗ 
zialiſten müſſe verlangt werden. 

Der „Populaire“ hat am Freitag einen großen Artikel 
über die litauiſchen Zuſtände veröffentlicht. Er ſetzt ſeine 
Proteſtaktion gegen die dortigen Terrorakte fort. 


Der ſeit einiger Zeit alljährlich ſtattfindende Rundflug 
der Kleinen Entente und Polens war ſchon immer von 
zahlreichen Unfällen der teilnehmenden Flugzeuge begleitet. 
Beſonders tragiſch geſtaltete ſich aber dieſer Flug, der am 
Freitag in Warſchau ſeinen Anfang nahm, in dieſem Jahre. 
Schon während der erſten Etappe Warſchau — Krakau 
'amen von den 24 Teilnehmern des Rundfluges nur 19 in 
Krakau an, während die übrigen unterwegs Notlandungen 
vornehmen mußten bzw. abgeſtürzt ſind. Den Anfang 
machte der polniſche Flieger Kapitän Pawlikowſki, von 
deſſen Apparat ſofort kurz nach dem Aufſtieg in Warſchau 
ein Flügel abfiel. Das Flugzeug ſtürzte ab und wurde 
vollſtändig zertrümmert. Der Pilot lam wie durch ein 
Wunder ohne größeren Schaden davon. 

Ein rumäniſcher Flieger mußte im Dorfe Strzalkowo 
bei Noworadomſk notlanden, von wo er aus Warſchau 
dilfe herbeirufen mußte. : 

Der tſchechiſche Pilot Kapitän Braſt mußte in der 
Nähe von Petrikau eine Notlandung vornehmen, wobei 
ſein Flugzeug ſehr ſtark beſchädigt wurde. 

Infolge Motordefekts mußte ein tſchechiſches Sport- 
flugzeug auf den Feldern von Herby bei Kielee niedergehen,, 
wobei es ebenfalls bedeutend beſchädigt wurde. Der Flug⸗ 
zeugführer Stabskapitän Dziewie lam unverſehrt davon. 

Noch ſchlimmer vom Unglück verfolgt waren die Teil⸗ 
nehmer des Rundfluges bei Zurücklegung der zweiten 
Etappe Kralau — Prag. Auf der Flugſtrecke herrſchte ſehr 
ungünſtiges Wetter, wodurch mehrere ſchwere Unfälle ver⸗ 
urſacht wurden. Einer der beſten tſchechiſchen Flieger, Ka⸗ 
pitän Soukup, wollte in der Ortſchaft Wyſokie Myto in der 
Tſchechoſlowakei eine Notlandung vornehmen. Beim Nie⸗ 
dergehen wurde der Apparat jedoch von einer Windhose 
erfaßt; der Pilot verlor die Gewalt über das Steuer und 


Ein iſchechiſcher Hauptmann bon Köpenick. 


Der Schmiedegeſelle in der Nolle des Stabstapitäns. — Auch der tſchechiſche 
Miniſterpräſident ſowie Abg. Dr. Kramarſch von dem Betrüger genas führt. 


Prag, 9. September. Nach einer Meldung tſche- ſellſchaften. Er hatte auch nie über Geldmangel zu klagen, 
chiſcher Blätter iſt ein Schwindler verhaftet worden, der | denn jedem war es eine Ehre, dem Herrn Stabskapitän 
ſich in Tabor (Böhmen) als Referent im Verteidigungs⸗ beizuſpringen. Knapp vor Schluß der Ausſtellung ver⸗ 
miniſterium und Stabslapitän Ing. Kohlik ausgegeben und ſchwand Cupelik aus Tabor unter W beträcht⸗ 
eine große Rolle im Arbeitsausſchuß der dortigen Ausſtel⸗ licher Schulden bei Privaten und in nahezu allen Hotels 
und Schankſtätten der Stadt. Bezeichnend für die Frech⸗ 
heit des tſchechiſchen Hauptmannes von Köpenick iſt, daß 
er beim Beſuch des Miniſterpräſidenten Udrzal been üh⸗ 
rer machte. Bei dem et n national⸗demokratiſchen 
Kongreß unterhielt ſich Cupelik lange e mit 
dem bekannten Führer der tſchechiſchen Nationaldemokraten 
Abgeordneten Dr. Kramarſch und mit dem früheren Fi⸗ 
nanzminiſter Dr. Becke. 


delt ſich um den mit 15 Monaten Gefängnis vorbeſtraften 
Schmiedegeſellen Wilhelm Cupelik aus Prag, der den Aus⸗ 
weis eines Stabskapitäns Karl Kulina geſtohlen hatte und 
auf dieſen Namen auswärts Betrügereien verübt hat. Cu⸗ 
pelik lebte in Tabor auf großem Fuß, verkehrte in der be⸗ 
ſten Geſellſchaft und unterhielt Beziehungen zu der Tochter 
eines reichen Mannes, die ihn beinahe geheiratet hätte. 
Cupelik war der Held und Führer aller ausgelaſſenen Ge⸗ 


GSGBroßfeuer bei 20d z. 


daß er ſich nicht mehr retten konnte, ſondern am lebenden 
Körper verbrannte. 

Nach kurzer Zeit wurden die Flammen von dem 
Winde auf das Nachbargrundſtück von Walenty Furmaniak 
getrieben, das ebenfalls vollkommen niederbrannte. In 
der Scheune Furmaniaks ſchlief der Knecht Wladyslaw 
Bozanek. Trotz energiſcher Bemühungen gelang es nicht 
ihn zu retten, ſo daß auch er am lebenden Leibe verbrannte. 
Erſt nach mehrſtündiger Arbeit konnte das Feuer einge⸗ 
dämmt werden. Wie ſich herausſtellte, war der Brand da⸗ 
hatte der Sohn des Bauern Leon Simon, durch ausgebrochen, daß Simon Matus wſti in der 
wohnhaft in Lodz in der Narutowicz 64, geſchlafen. Als Scheune eine brennende E 2 8e hatte. Der 
das Feuer ausbrach, befand er ſich im tiefſten Schlafe. Che | anaerichtete Schoden betränt gegen 50 000 Zloty. (p) 
r enmachle, Halle dad bie gone Scheune erat, 1 


In der geſtrigen Nacht war der Himmel über dem 
Dorfe Jendrzejow, Gem. Wiskitno, bei Lodz, blutrot ge⸗ 
färbt. Als die Einwohner gegen Mitternacht aus dem 
Schlafe geweckt wurden, ſtellten ſie feſt, daß die Flammen 
aus der Scheune des Landwirts Ludwig Matuszepſki 
ſchlugen. Das Feuer, das auf leicht brennbares Material 
traf und vom ſtarken Winde begünſtigt wurde, verbreitete 
ſich mit raſender Schnelligkeit. Noch vor Eintreffen der 
Feuerwehr aus Chojny, hatten die Flammen bereits das 
eg und die anderen Wirtſchaftsgebäude erh In 


Schuljahres 
riums an die 
rauf aufmerlſam gemacht, daß es notwendig ſei, das hohe 
moraliſche Niveau unter den Schülern zu erhalten. Wenn 
der päbagogijche Rat ſeſtſtellt, daß einer der Schüler einen 
ungünſtigen Ei 

gegen ihn ſchärſſte Maßnahmen, die Ausweiſung aus ber 
9 


den Michal Kusnierka, wohnhaft in der Ro 
ein geheimnisvoller Ueberfall verübt. Vor feinem Haufe 
überfielen ihn drei unbekannte Männer, deren Geſichter mit 
Masken verſehen waren und die ihm Meſſerſtiche in die 
Bruſt und den Unterleib beibrachten. Dem Unglücklichen 


ch 
furchtbarer Unfall zu. Ein Lodzer Auto überfu 


Laja und 


Tagesneuigleiten. 


um Erhaltung des hohen moraliſchen Niveaus in den 
le 


n. 
Das Lodzer Schulkuratorium hat ſich zu Beginn des 
emäß einer Anordnung des Kultusminiſte⸗ 
iter der Mittelſchulen gewandt und ſie da⸗ 


influß auf ſeine Mitſchüler ausübt, ſo ſollen 


Inftalt- inbegriffen, angewandt werden. (p) 


Geheimnisvoller Ueberſall in der Rokicinſkaſtraße. 


Geſtern abend wurde auf den nach Hauſe Nai 160 
icinſka 109, 


ſind durch die argen Verletzungen die Eingeweide heraus⸗ 
getreten. In ſehr bedenklichem Zuſtande wurde er nach 
dem Kranlenhaus überführt. (p) 


Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Motorrad. 


Auf der Pabianicer Chauſſee trug ſich geſtern ein 
ihr das Mo⸗ 
torrad des Nowo⸗Pabianicka 39 wohnhaften Melchior Ma⸗ 
jemſti. Der Motorradfahrer trug einen Schädelbruch da⸗ 
von und wurde in e Zuſtande nach dem 
Haus der Barmherzigkeit überführt. (p) 
Unfall beim Radrennen. N 
Außerhalb von Lodz ſtürzte der 2ljährige Theodor 
Scheffel während eines Gun eenemend vom Rade und 
og ſich erhebliche Verletzungen zu. Die Rettungsbereit⸗ 
fat brachte ihn nach Hauſe. (p) 
Drei Familien an Fleiſchvergiſtung erkrankt. 
Am Sonnabend erkrankten die Mitglieder von drei 


Familien an Vergiftungserſcheinungen nach dem Genu 
von ſchlechtem Fleſſch 1 he 0 0 


nd zwar die Familie Zeuberman, 
Alekſandrowſka 20, beſtehend aus 4 Perſonen, das Ehepaar 
133 Eiſenbaum, Rzeszowſta 10, und die zköp⸗ 
ſige Familie Przewieli, Szkolna 28. (p) 
Unfälle. i f 
In der Pomorſka 163 wurde der 31jährige Rudolf 
Weiſer, Kilinſkiego 95, von einem Stück Mauerputz ge⸗ 
troffen, der ſich von dem Verte gelöſt hatte. Die Rettungs⸗ 
bereitſchaft erteilte dem Verletzten Hilfe und brachte ihn 
nach Haufe. — In der Kosciuszko⸗Allee 89 wurde der 38. 
jährige Karl Kirſchmann, Rokicinſka 11, von einem Wagen 
an die Mauer gedrückt, wobei ihm der Bruſtkaſten einge⸗ 
drückt wurde. — Der 13jährige Konrad Zdrabnik ftürzte 
in der Zgierſka 58 von der Leiter und fiel mit dem Kopf 
ſo unglücklich auf einen Stein auf, daß er ſich eine Gehirn⸗ 
erſchütterung zuzog. Die Rettungsbereitſchaft erteilte dem 
Hilfe und überführte ihn nach dem Anne⸗Marien⸗ 
Krankenhaus. (p) 
Die Flucht aus dem Leben. 

Vor einiger Zeit kam die 30 jährige Eſther Wojdy⸗ 


ſlawſka aus Belchatow nach Lodz zu Beſuch und nahm bei 


ihrem Vetter Herman Wloſki in der Nowomieiſka 3 Woh⸗ 
nung. Geſtern erhielt ſie aus Belchatow die Nachricht, daß 
ihre Mutter einen Herzſchlag davongetragen habe und 
ſchwer erkrankt ſei. Nach Erhalt dieſer Nachricht trank das 
Mädchen eine giftige Flüſſigkeit. Man rief ſofort die Ret⸗ 
mungsbereltſchaft herbei, deren Arzt durch Anwendung von 
Gegenmaßnahmen jede Gefahr beſeitigte. (p) 

Blutige Schlägereien. 

In der Zgierſta 116, in der Wohnung der Brüder 
Paul und Stanislaw Poddembſki fand am Sonnabend 
abend ein Gelage ſtatt, an dem auch die Nachbarfamilie 
Paduſinſki teilnahm. Dieſe ſetzt ſich aus dem 61jährigen 
Franciszek, ſeiner 47jährigen Frau Franciszka und deren 
17jährigen Tochter Marja zuſammen. Unter den Gäſten 
entſtand plötzlich ein Aufruhr, weil Frau Paduſinſka einen 
der ln beleidigt hatte. Da ſich beide Brüder belei⸗ 
digt fühlten, warfen ſie ſich auf die Frau und begannen auf 
ſie einzuſchlagen. Auf die Hilferufe der Frau eilte ihr 
Mann herbei, mit dem aber die Brüder mit Leichtigkeit 
fertig wurden und ihn unbarmherzig ſchlugen. Nachdem ſie 
das Ehepaar aus der Wohnung geworfen hatten, ergriffen 
ſie die Tochter bei den Haaren, zerrten ſie ebenfalls aus 


der Wohnung und brachten ihr mehrere Verletzungen bei. 


Der wüſte Lärm hatte die Nachbarn herbeigelockt, die zu 
den Verletzten die Rettungsbereitſchaft riefen. Die Brüder 
Poddembſki wurden verhaftet. — Auch in der Wohnung 
von Joſef Wolſki in der Szkolna 6 kam es während eines 
Gelages u einer wüſten lägerei. Die ſofort herbei⸗ 
gerufene Rettungsbereitſchaft erteilte vor allem dem Gaſt⸗ 
geber und ſeiner Frau Leokadia Hilfe, die beide am Geſicht 
und Kopf erhebliche Verletzungen davongetragen hatten. 
Dann wurden die Gäſte Zygmunt Prochniewſki, Dolna 20, 
Feliks Chmielewſki, Szkolna 13, und Rudolf Szperberg, 
Ogrodowa 26, verbunden, die ebenfalls erhebliche Ver⸗ 
Tegungen davongetragen hatten. — In der Okupacyjna 18 
wurde der 851 öhrige Edward Lukaszewſki, Okupacyjna 2, 
während einer Schlägerei mit einem ſtumpfen Gegenſtand 
am Kopf verletzt. — Der Pryncypalna 24 wohnhafte Adam 
Kowalſki wurde auf der Straße von unbekannten Männern 
überfallen, die ihm mit ſtumpfen Gegenſtänden Verletzun⸗ 
gen beibrachten. — Während einer Schlägerei trug der 
Skladowa 33 wohnhafte Franciszek Sliwinſki Meſſerſtiche 
davon. zallen Fällen erteilte die Rettungsbereitſchaft 
die erfte Hilfe. (p) 


Verantwortlicher Schriftleiter i. V. Otto Heike. Herausgeber 
Duhmia Auf: Druck ⸗Fmzas. Loba, Vetrifaner 101. 
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RETTEN 


Gebitierter Kampf am Tabellenende. 


Senſationelle Siege der Abſtiegskandidaten. — Der 1.5.6. 
und Ruch erkämpfen ſich zwei, Warszawianka einen Punkt. 
* — Warta behauptet die erſte Poſition. — Touring und 
9 Pogon die Letzten in der Tabelle. 


} Selten überraſchungsreich war der geſtrige Sonntag. 
; Wie erwartet, wird am Tabellenende am härteſten, mit 
I größter Ambition und Elan gekämpft. Was wir im Stillen 
1 hofften, trat ein: der 1. F. C. rang den favoriſierten 
Czarni⸗Leuten zwei Punkte ab und hat nun wieder Aue 
N in der Liga zu verbleiben. Eine glatte 3:0 Niederlage 
mußte Garbarnia von Ruch hinnehmen. Der Sieg der 
a Oberſchleſier in 47 0 Verhältnis kommt überraſchend. 


ER 


1. F. C. — Czarni 4:3 (2: 1). 


Ruch — Garbarnia 3:0 (0: 0). 


angeſetzte Schiedsrichter ſich nicht ſtellte. 


Lemberg. Senſationeller Sieg des 1. F. C., für 
den Saft 2, Pospiech und Pohl die Tore erzielten. Ju 
Czarni waren Naſtula, Chmielowſki und Pilat erfolgreich. 


Königshütte. Sicherer Sieg Ruchs. Die Ober⸗ 
ſchleſier ſpielten mit Ambition und verdienten den Si 
Die Tore ſchoſſen Buchwald, Sobota und Peterel. 
ſchiedsrichterte ein oberſchleſiſcher Unparteiiſcher „da der 


der Stand der Ligameiſterſchaft. 


* Eine unangenehme nttäuſchung bereitete der L. K. S. ſei⸗ 1 5 727 A 4 

nen Anhängern, indem er gegen Warszawianla nur 3:3 Beieitt: ’ Tore 

{Bieten konnte. Erwartungsgemäß endete das Treffen | | 4 5 1 1 
I den N 2: 0, Wisla — Pogon 3: 1, Polonia 5 & sum & 
daa. | | Warte ) 40 27 24 
{ 17 81 70 unerwarteten Siege der Abſtiegs kandidaten 8 15 15 10 - 49 34 5 
| wird die Lage am Tabellenende immer verwickelter. Tou⸗ 3 L. K. S. 18 8 6 4 42 36 21 
ting befindet ſich in höchſter Abſtiegsgefahr, dagegen ſcheint 4 Legia 17 8 3 6 30 25 1 
Pogon unxrettbar verloren zu ſein. 5 Gürbarnia 16 8 3 5 38 34 19 
5 | 6 Ciacovia 16 7 4 5 34 23 15 
L. K. S. — Warszawianka 3:3 (1:1 2 Sam Vo 16 
N Eine Fehlentſcheidung des Schiedsrichters bringt L. K. S. 8 Warsgewlanba 17 3 7 9 28 35 18 
um den Sieg. 10 Ruch 15 5 8 7 22 30 18 
1 Ein ganz unerwartetes Reſultat brachte das Spiel 11. 1 F € r a 4 9 22 38 12 
. . g. Morte wan L. K. S. galt als ſicherer Sie⸗ 12. Tontifen 15 8% 2 8 21 38 12 
1 ger und troßdem errang Warszawianka einen Punkt. Das 13 Pogon 177²⁵ 3 4 9 109 31 10 


beſtrige Spiel ſtand auf feinem hohen Niveau. 
rszawianka trat ohne Luxenburg, Hahn und Wro⸗ 
blewfki an, der L. K. S. mit Radomſki II für Galecki. 
der 10. Minute geht L. K. ©. durch Tadeuſiewicz 
in rung. Die Roten ſind überlegen, aber zahlreiche 
Schüle meiſtert Domanſki. Zwei günſtige Torgelegenhei⸗ 
ben vergeben Feja und Krul. Den Ausgleich, erzielt für 
VWarszawianka Zwierz II (oe ). Nach Seitenwechſel 
it der L. K. S. die angreifende Mannſchaft. Krul ſchießt 
nach einer Flanke den zweiten und Tadeuſtewiez bald darauf 
den dritten Treffer. L. K. S. hat ſcheinbar den Sieg in der 
Taſche. Ein 4. regelrechtes Tor erlennt der Schiedsrichter 
nicht an. Domanifi hielt zwar den Ball, ſtand aber einen 
halben Meter hinter der Torlinie. Warszawianka kämpft 
mit Ambition und Elan. Bald ſteht es 3: 2 und in der 
letzten Spielminute wird ein Elfmeter diktiert (foul von 
Radomſki, der Korngold bei einem Durchbruch feſthielt), 


Lodzer Fußball. 


je 1 Tor. Schiedsrichter Wardeszkiewicz. 
Widzew — Hakoah 3:1 (0: 1). 
Touring — P. T. C. 3:2 (2: 1). 


Kadimah — T. U 


den Zwierz II zum 3: 3 einſendet. BSR 720 K he 118 
® L. K. ©. hatte in Stollenwerk, Tadeuſiewicz, Jaſinſki , . 40. ; A 
und Cyll die Halen Leute, dage en wären bei Warsza⸗ 2 8 en „ 20 10 2 
wianka Zwierz II und Domanifi hervorzuheben. 3. Wu zem 19 zei 0:98 - 
5%, Schiedsrichter Burka (Krakau) nicht ganz einwandfrei. 5 SE a 1555 15 N = 
Wi B a 6. Touring 18 17 46:59. 
in ei 
ur arſchau. Bis zur Halbzeit war Legia überlegen 9. Sokol „ „ 20 14 48 74 
umd erzielte durch Rajdek zwei Goale. Nach Seitenwechſel 10. Bur. „ 9 2 33:47 
Die Alaszewſti und Hyla für Polonia zwei Tore. | 11 P. T. C. . 19 9 28:76 
* chiedsrichter Nawrocli. ; . 
' Nurmis Revanche. 


Warta — Cratovia 2:0 (0 : 0). 
4 Poſen. Vor Seitenwechſel ausgeglichenes Spiel. 


* Nach der Halbzeit iſt Warta überlegen, erzielt durch Ro⸗ tings brachte wiederum den Finnen Nur mi an den Start. 
. Gewicz und Wojciechowſti zwei Tore. Schiedsrichter Man war ſehr geſpannt, um ſo mehr, da Pietkiewicz am 
N. lomezynſti. Vortage Nurmi beſiegen konnte. Diesmal wurde der Kampf 
= Wisla — Pogon 3:1 (1:0). über 4 engliſche Meilen ausgetragen. Nurmi war vorſich⸗ 


Krakau. Ein ſehr erbitterter Kampf. Tore ſchoſſen 
für Wisla Netz 2 und Czulak 1, für Pogon Hanke durch 


nen Freistoß. Schiedsrichter Bazar. kunden benötigte. 


1 Polens beite Tennisſpieler. 
4 \ 8 8 5 3 

1 

1 

15 

1 * 

5 ie : > 7 a 

N 11 = 8 


L. Sp. u. Tv. — Union 8:4 (5:3). 


Verdienter Sieg des L. Sp. u. To., für den Franz⸗ 
mann II 4, Herbſtreich 2, Bergmann und Krulik ! Tor er⸗ 
zielten. Für Union ſchoß Hahn 2, Hoffmann und Hilpert 


Oratorium — Gluchoniemi 6:1 (3: 1). 
R. 2:0 (2: 0). 
S. S. K. M. — Hasmonea 2:0 (0: 0). 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 


| Warſchau. Der zweite Tag des Leichtathletilmee⸗ 


tiger und ſiegte mit 19 Mimiten 35 Sekunden vor Pietkie⸗ 
wicz, der 70 Meter zurückblieb und 19 Minuten 41 


eeneseesseeeteetesee-ereeeecteseeesetese-e-ert- eee ssess-et- evt. ese-eeeees-ecdesss-es-essessseeeceecesbesssesteseeegeesesssebsesssessse, 


Von links nach rechts: Aoczynſti, Mar und Georg Stolarn joteie Martrinſfl. eker 


* 


5 


7 Se⸗ 


Nurmi. 


Pietkiewicz. 


N Internationaler Fußball. 
Tſchechoſlowakei — Ungarn 1:1 (1: v). 


Prag. Das Länderſpiel um den Internationalen 
Cup Tſchechoſlowakei — Ungarn endete 1:1 unentſchieden. 
In der 14. Minute der erſten Halbzeit brachte Swoboda 
die Tſchechoflowakei in Führung. Die zweite Spielhälfte 
verging bei gegenſeitigen Angriffen. Erſt in der 42, Mi: 
nute gelang den Ungarn durch Kalmar der Nusgleich 


Ergebniſſe ber Wiener Fußballmeiſterſchaft. 

Wien. Auſtria — Nicholſon 5: 1 (2:0), Rapid — 
Florisdorſer A. C. 1:1 (0: 0), Vienna — W. A. E. 2: 
(0 1), Admira — Hakoah 3:0 (2:0), Hertha — Wacker 
22 (2:1). Zweite Klaſſe: Simmering — Libertas 2 1, 
Slovan — Neubau 3:1. f 

Berlin. Berlin — Hamburg 4:1 (1:1). Tore 
ſchoſſen Ipankowſki I 3 und Ruch für Berlin, Harder für 
Hamburg. f 


Senſationsergebniſſe bei den Korbballern. 


Am vergangenen Sonnabend und Sonntag kamen 
einige Korbballſpiele zum Austrag, die unerwartete Ergeb⸗ 
niſſe zeitigten. Das Treſſen L. Sp. u. To. — Hertha kam 
nicht zuſtande, da ſich Hertha nicht Stelle, Das Spiel 
Triumph — L. K. S. ſah die Triumphler als Sieger, die 
den Lodzer Meiſter L. K. S. mit 24: 16 Punkten ſchlugen. 

Geſtern gelangte auf dem Poznanfki⸗Platz ein Freund⸗ 
ſchaftsſpiel Pozunanſk — L. Sp. u. To., aus Anlaß der 
Platzeröſſnung Poznanfkis, zum Austrag. Der L. Sp. u. 
Do. zeigte ſich von beſter Seite und ſiegte über die komplette 
Poznanſki⸗Mannß get mit 19:6 (13:4) Punkten. 

Wir kommen auf dieſes Spiel noch näher zurück. 


Genjationeller. Sieg Schmidts. 
Geſtern kam auf der Strecke Krzywie — Lowiez ein 
100⸗Klm.⸗Rennen um den Magiſtratspreis der Stadt Lodz 
zum Austrag. Ueberraſchend ſiegte Arthur Schmidt in 3 
Stunden 25 Minuten vor Kolodziejſki 3: 25,22 Sekunden. 
Es Raten Muzol, Morga, Wozniak, Marezewfti, Morgo 
II, Kowalſki, Wyrwich Schefler. 
f Tolan geſchlagen. 
Der ausgezeichnete amerikaniſche Sprinter Tolan 
wurde in Europa zum erſtenmal am geſtrigen Sonntag von 
Deutſchen Lammers über 100 Meter mit 10,4 Sekun⸗ 
den geſchlagen. 
* 


| Leichtathletilländerkumpf: Schweden — Finnland 
93: 90. N 


Ein Sportſorum auch in Budapeſt. 

Ungarns „Sportminiſter“ Graf Klebelsberg, der der 
Sportbewegung des Landes ſchon mehrſach wichtige Im⸗ 
pulſe gegeben hat, kündigt der ungariſchen Sportgemeinde 
die Inangriffnahme eines neuen bedeutenden Projektes an. 
Der Miniſter hat auf der Donauhalbinſel Tihany, unweit 
von Budapeſt, ein 45 Hektar umfaſſendes Grundſtück ge⸗ 
ſichert. Darauf ſollen ein Schwimmbad mit einem 50. 
Meter⸗Baſſin, eine moderne Athletikkampfſtätte, eine 2000 
Meter lange Ruderbahn und ſechs Pavillons erbaut wor⸗ 
den, in denen für 600 Hochſchüler Platz geſchaffen werden 
RT Gleichzeitig mit der Möglichkeit zur Erholung, ſoller 

ie Studenten in Vihany ſportlich geihult und trainiert 


werden. Die Sportſtätte ſoll auch als Vorbereitimgsort 


Vertreter Ungarns für Los Anaales dienen. 


i. een 


sicht ein. 


Kt. 246 


„A. G. Der Unfichtbare“. 


Von Edgar Wallate. 
(21. Jortſetzung) 


Wenn ihm ein neuer Berichterſtatter gemeldet wurde, 
erwartete er jedesmal, einen Mann mit einem e 
nen Geſicht zu ſehen, der ſchwieriger zu behandeln war als 
alle anderen. Glücklicherweiſe war dieſer Mr. Downer noch 
nicht erſchienen. 

„Wäre das nicht ein Fall für Downer?“ fragte Andy 
einen n 

„Er iſt gerade in Urlaub. Ich bin herzlich froh darüber, 
denn ich arbeite nicht gern mit ihm zuſammen.“ 

Andy lächelte vor ſich hin. Auch er war ſehr erleichtert, 
daß Downer ſich noch nicht eingefunden hatte. Er hatte auf 
das Telegramm des Polizeipräſidiums geantwortet, das ihm 
den Fall übertrug und wal e ob man ihm Hilfe ſenden 
ſollte. Sicher war ein großer Teil der Löſung in der Haupt⸗ 
ſtadt zu finden. Die Nachforſchungen dort überließ er aber 
gerne den Beamten von Scotland Yard und drahtete zurück, 
daß er mit der Hilſe, die er an Ort und Stelle vorfand, aus⸗ 
kommen würde. Aber an dieſem Tage erſchien ein inoffizieller 
und unerwarteter Helfer in Beverleh Green, als Andy um 
A Uhr vormittags den letzten Zeitungsreporter empfangen 
atte. 

Ein großer, hagerer Mann in Sportanzug und Golf⸗ 
ſchuhen betrat das Gäſtehaus, und der Hausmeiſter machte 
ein langes Geſicht, als er ihn ſah. 

„Guten Morgen, Johnston. Iſt Macleod oben?“ 

„Der Herr Doktor iſt in ſeinem Wohnzimmer“, erwiderte 
ber Hausmeiſter langſam. „Ich bin ſehr überraſcht, Sie 
wiederzuſehen, Herr Profeſſor.“ 

„Scottie mit den vier Augen“ nahm feine Brille ab 
und putzte fie mit einem rotſeidenen Taſchentuch. 

„Die ganze Sache war ein Irrtum, die Polizei hat ſich 
eniſſhlich lamiert. Aber ich bin deshalb nicht böſe. Wir 
müſſen darauf gefaßt fein, Johnſton, daß in jedem Lande 


einer hochentwickelten Polizei derartige Fehler unterlaufen. 
keinen Vorwurf machen, 


Nein, man kann den Beamten 


Haarwuchſes. 


Eine Offenbarung wiſſenſchaftlicher Forſchung. 


Zirka 100 000 Haare trägt unſere Kopfhaut. Naturge⸗ 
wollt ſollen Sie wachſen bis an unſer Lebensende täglich, 
ſtündlich, jahraus, jahrein. Eine ungeheure Wachstumsener⸗ 
gie iſt erforderlich, um dieſes Naturwunder zu vollbringen. 


Das Kopfhaar, der herrlichſte Rahmen des Menſchenan⸗ 
tlitzes iſt aber von großen Gefahren umlauert, die darin be⸗ 
ſtehen, daß die Kopfhaut viel zu kompliziert iſt, um mit da 
Einma 


ſchließli Haare die denkbar 
ſchlinmf en Staubfänger 1 Alles das zuſammen bildet auf 
der Kopfhaut einen abkratzbaren Belag. Es ſtellt ſich ein 


automatycznej centrali telefonicznej. 


z uzywaniem telefondw automatycznych, by 


pisy uzycia aparatöw, umieszczone na str. VII 
osoby zainteresowane o laskawe odwiedzanie 


numerdw telefonicznych na 5 cyfrowe. 


nastapia zawczasu osobne ogloszenia, 


ZARZAD TELEFONÖW LÖDZKICH P. A. S. f. 


zawiadamia pp. Abonentöw, ze w gmachu telefondw, Al. Kosciuszki M 12, codziennie 
w godzinach od 9 do 21 — z wyjatkiem swiat — udzielane beds obſasnienla 1 urzg- 


dzane beda pokazy, jak nalezy laczyc sie i nadawad numery po uruchomieniu 
PP. Abonenci powinni we wlasnym interesie. zawczasu zaznajamiae ie 
uniknac nieporozumien wskutek nieumiejetnego o i 
Polecajac pp. Abonentom, dla laskawego dokladnego przestudjowania, prze- 
mozna zapoznac sie dokladnie 2 Iaczeniem oraz poinformowad sie o zmianach 
Informacje dotyczace u2ycia telefonsw automatycznych oraz zmian numerdw 


sa udzielane röwniez telefonicznie — telefon Nr. 8005 i Nr. 8006. 
Centrala automatyczna bedzie uruchomiona w IV-ym kwartale b. r., o czem 


„Lodzer Volkszeitung — Montag, 9 September 1929 


elbſt wenn man perſönlich noch ſo unangenehme Erfahrun⸗ 

g 0 muß. Es ift beſſer, daß ein Dutzend unſchuldiger 
ürger auf kurzer Zeit verhaftet wird, als daß ein Ver⸗ 

brecher entkommt.“ ) * 

„Jawohl, mein Herr“, erwiderte Aae verwirrt und 
na ſofort wieder ſeine frühere ehrerbietige „Haltun an. 
„Möchten Sie gerne Doktor Macleod ſprechen? Er zögerte 
einen Augenblick. „Welchen Namen darf ich nennen? 8 

„Natürlich Bellingham — Profeſſor Bellingham — mei⸗ 
nen eigenen Namen.“ 

„Welcher Profeſſor will mich früher ö fragte Andy. 

„Bellingham — der Herr, der früher hier wohnte. 

„Teufel noch einmal“, ſagte Andy verblüfft. „Führen 
Sie ihn herauf.“ } 

Scottie trat ſeelenruhig ein, entließ Johnſton durch ein 
gnädiges Kopfnicken und ſchloß die Tür. 

„Welchem Wunder verdanke ich denn die Ehre Ihres 
Beſuchs, Scottie?“ ‚ 

„Der vollkommenen Arbeit unſerer wunderbaren ya 
Scottie nahm unaufgefordert Platz. „Ich bin deshalb aber 
nicht böſe, Macleod.“ 

Andy mußte lache 


chen. b f 
„Sie ſind alſo mit Ihrem Alibi tatſächlich durchgekom⸗ 
en?“ 


Scottie nickte feierlich. . ’ 

„Der Richter ſagte, daß er mich nicht verurteilen könne 
und daß ſcheinbar eine Verwechſlung vorliegen müſſe. Solche 
Dinge ſind ſchon manchmal vorgekommen und werden immer 
wieder paffieren. Unter uns kann ichs ja ſagen — ich ſpielte 
nur allein mit Mr. Felix Lawſon, dem bekannten Lebens⸗ 
mittelhändler —“ 

„Sie meinen den Hehler?“ fragte Andy bedeutſam. „Ich 
weiß genau, daß er ſchon einmal verurteilt wurde.“ 

„Wärmen Sie doch alte Skandalgeſchichten nicht wieder 
auf. Die Hauptſache iſt, daß ich wieder hier bin und zu Ihrer 
Verfügung ſtehe.“ u 

ndy drehte ſich plötzlich zu feinem Beſucher um und ſah 

ihn groß an. 

5 78 Namen haben Sie denn dem Hausmeiſter an⸗ 
gegeben?“ 
„Bellingham — Profeſſor Bellingham. Es iſt natürlich 


Nachdem Univ.⸗Profeſſoren das intereſſante Verfahren, 
das auf dem Gebiet der 12 exiſtiert, geprüft 
haben, est es ſeſt, daß die Silvlkrin⸗Haarkur komplett den 
e in kürzeſter Friſt aufhebt und ſelbſt bereits er ⸗ 
ahlte Stellen wieder mit neuem Haarwuchs bedeckt. Aerzt⸗ 
licherſeits iſt aber auch feſtgeſtellt und in der Praxis tauſend⸗ 
ſach beſtätigt worden, daß die Kopfwaſchung mit Silvikrin 


Shampoon und eine tägliche Haarpflege mit dem Kopfwaſſer 


Stlvikrin⸗Fluld prachtvoll duſtige Hanrfülle bis in das ſpä⸗ 
teſte Alter gewährleiſtet. J 85 


Die Herren Aerzte, wel se Silvltrin noch nicht erprobt 


haben, bitten wir, die Silolktin⸗Prüäparate als Arztmuſter 
| gratis von uns zu verlangen. 4 15 f 


58 uruchomieniu nowej centrali 
chodzenia sie z aparatami. 


nowego spisu abonentöw, prosimy 
urzadzanych pokazdw, na ktörych 


verläſſig, 


f 5 (woiniſch und deuiſch) lehrt nach einem Weiden Verfahren 2 
HENRYK BERMAN Kiss" | 


Tel. 36:05 


Beginn des b 
i dung: täglich von 10—11 und 6—8 Uhr abends. 


Dienstmädchen 


geſucht . Tüchtig und zu ⸗ 
| für mittleren 
Haushalt. Karola 8, front, 


4 


ein Deckname. Und was iſt denn ein Profeſſor? Jemand, 
der ein Fach ausgezeichnet beherrſcht. Und ich beherrſche 
doch die Geologie wirklich vollkommen, vor allem die Ver⸗ 
ſteinerungen. Das devoniſche Syſtem iſt meine beſondere 
Spezialität —“ 

„Wir wollen uns nicht über die Frage Ihrer Vorbildung 
ſtreiten“, meinte Andy gutgelaunt. „Warum find Sie eigent⸗ 
lich wieder hierhergelommen? Sie find mit knapper Not der 
Verurteilung entgangen, was meiner Meinung nach nur 
durch die größten Meineide möglich war —“ 

Scottie zog ſeinen Stuhl näher heran und beugte ſich zu 
Andy hinüber. 


„Ich erzählte Ihnen doch ſchon früher etwas von dieſem 
Orte“, ſagte er düſter. „Ich wußte, bei Ir hier ein ſchwe⸗ 
res Unglück ereignen würde — und das iſt doch nun auch 
wirklich Keen 

Andy nickte. Er hatte häufig an Scotties Prophezeiun⸗ 
gen denken müſſen. 

„Und nun möchte ich Ihnen noch mehr mitteilen“, fuhr 
Scottie fort. „Unter der Roſe, über dem Stein und auf dem 
Quadrat.“ Er bewegte ſeine Füße ſymboliſch. „Wir ſprechen 
hier als Brüder.“ 8 

„Wiſſen Sie denn etwas, was den Mord aufklären 
könnte?“ 

„Nein, ich weiß nichts, aber ich vermute manches. Ich 
kam zu dieſem Platz, weil er nicht an der großen Hauptper⸗ 
lehrsſtraße liegt und weil mir der Aufenthalt hier vielver⸗ 
ſprechend 1159 Es wohnen hier viel reiche Leute, denen 
man eine Menge Gold und Silber abnehmen könnte. Die 
Frau des Architekten Sheppard trägt Perlen, die ſo groß 
wie kleine Taubeneier find. Ihr Mann war früher Stadt⸗ 


architekt und iſt natürlich ein Gauner. Aber das nur neben⸗ 


bei. Ich ſage Ihnen, hier iſt Beute zu finden — aber nur 
für einen Eingeweihten. Natürlich habe ich den ganzen Ort 
vom Klubhaus bis zu Sheppards Garage genau unterſucht. 
Nur ein Einbruch in Mr. Nelſons Haus wäre zwecklos. 
Aber e wiſſen Sie das ebenſogut als ich. Ich 
will aller ings damit nicht behaupten, daß es keinen Schatz 


enthielte — 
(Fortſetzung fol gt.) 


0 
Das Hauptintereſſe der geſchätzten Leſer wird ſich yatüte 
lich darauf richten, wie Sie Ihre Kopfſchuppen, Ihren Haar» 
ausfall und die übermäßige Fettabſonderung der Kopfhaut 
beſeitigen und wie Sie bereits entſtandenen Verluſt des Haa⸗ 
res wieder gutmachen, Es ift unbedingt erforderlich, daß Sie 
ſich zunächſt koſtenlos über das Haarwuchsproblem bis ins 
Einzelne informieren. Wir ſenden Ihnen daher auf Wunſch 
koſtenlos und portofrei: 


1. Das 7 „Die Erhaltung und Wiedergewinnung 
unſeres Kopfhaares“, 

2. Neueſte Mitteilungen aus Polen — a von Aerzten 

— über die erzielten Erfolge mit dem Silvikrin⸗Ver, 

fahren 1 FR 
8. Silvikrin⸗Kurplan redig, von Profeſſor Dr. med. Li 

plwiawſki. 5 \ A 
4. Eine Probe Silvikrin⸗Shampoon. 


Bir bitten Sie deshalb um gefl. Mitteilung ihrer ge⸗ 


chergaſſe 2/7. 


nauen Adreſſe an den Silvikrin⸗Vertrieb, Danzig 268. Bl 
\ 284 
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(gegenüber der Poſt) Tel. 3605 
Unterrichts im September. — Informationen und Anmel ⸗ 


— 


Miejski 


Kinematograf Oswiatowy 
Wodny Rynek (tg Rokieinskiej) 
Od dn. 3 do dn. 9 wrzesnia 
Dia derosiych poczatek seansöw o zodx. 18.43 1 2 
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— Was machſt du da, Marie. Der Kahn wird noch 
nmtippen! | 
— Ich muß das Kind einmiegen; as ſchlaßt ſon ſt 


1 


bogen. Gratisſchnitt. Abplättmuſter. Monatlich 
ein Heft, Preis Zl. 2.25 frei Haus. gen 
hierauf nimmt entgegen die Buchhandlung von 


G. E. Ruppert 


Dr. med. M. Lewitter 


8. Beſtellun 


Zielona : Straße Nr. Ba. Tel. 87.25 


sucüdgelebel. 


& 


Band I „Damenklal- & 
dung“ (M. 1,90). FUr 9 . 
Kinder gilt Band 1 
„Kinderkleldung" 
(M. 1.20). Ole teſch- 

. haltigen Bände sind 


Leipzig I’Berlin 


1-70, 11—60. III—30 gr 
1—25. 11-20. III gr 


Ceny miejee dla derostych 
„ mlodsieiy 


— Heilanstalt a 


‚Der Spegialärzte 


Lodz, Gluwna 21. deren er , me seneriſche Rrantgeiten 
Anime nne Vonag Otto Beyer Zawadıka 1. Zawadıka 1. 


Tätig von 8 sr. früh bis 9 Uhr abends, an Som · und 
\ ' Welertagen von 9—2 Uhr. 
1 i D 81 * 
n 145 65. cn 
N Konjultarten Int Deko un ologen. 
Dicht Geilabinett. Kosmetiſche Helluus ; 
Sͤcezlaller m für Namen. 


Bevasung 3 Aeg. 


Nr. 
2 4 
Beilage „ 
mit Zuſte 
Zl. 1.25; 
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